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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus Dentſch-Südweſt- Afrika
wird amtlich folgendes beſtätigt: Am 19. Dezember über-
raſchten 32 übergetretene Hottentotten bei Springpütz eine
Jagdgeſellſchaft, welche aus dem Farmer Struller auf
Springpütz und drei Buren beſtand. Der Bur Olivier
wurde erſchoſſen, fünf Gewehre, viel Munition und drei
Pferde wurden von den Hottentotten erbeutet. Der Feind
wich nach Norden aus.

Am gleichen Tage wurde die Farm Fettkluft (etwa
vierzig Kilometer weſtlich Davignab) von zwanzig bis
dreißig mit Gewehren, Modell 98, bewaffneten und be
rittenen Hottentotten überfallen. Die Führung hatte
wahrſcheinlich Abraham Rolf, ein Unterkapitän Morenp
gas. Außerdem beſtand die Bande wohl haupſächlich aus
Morengaleuten, die beim Transport von Warmbad zum
Eiſenbahnbau bei Gründornhill früher entlaufen waren.
Die Farmer Schmiedecke, Kube und Volies ſind gefallen;
erbeutet wurden von den Hottentotten verſchiedene Jagd
büchſen und zwei Piſtolen; fünf Pferde und einiges Klein
vieh wurden nach der Grenze abgetrieben.

Ferner wurde am 18. Dezember die Pferdewache der
ſechſten (Gebirgs)Batterie bei Heidamm am Oſtabhang
der Großen Karrasberge durch Hottentotten angegriffen,
wobei Sergeant Fehlings, früher Jnfanterie- Regiment 67
(Halsſchuß) und Reiter Zimmermann, früher Pionier
Bataillon 3 (Bruſt- und Nackenſchuß) fielen; ſieben Pferde,
neun Maultiere, drei Ochſen wurden geraubt. Tags
darauf wurde eine leere Karre derſelben Batterie bei Fett
kluft gleichfalls von Hottentotten überfallen, wobei Reiter
Babbe, früher Fußartillerie- Regiment 11, fiel; Waffen
und Wagen nebſt Beſpannung wurden geraubt. Ein am
20. Dezember früh auf den Viehpoſten Fonteinkluft (bei
Ukamas) der ſechſten (Gebirgs-)Batterie durch fünfzehn
bis achtzehn Hottentotten ausgeführter Ueberfall wurde
von der Beſatzung ohne Verluſte abgewieſen. Drei Hotten-
toten wurden ſchwer verwundet.

Ob die genannten Ueberfälle von ein und derſelben
Bande herrühren, iſt bis jetzt nicht feſtgeſtellt. Der Kom
mandeur des Südbezirks (Keetmanshoop), Major
Baerecke, hat mit den in der Nähe poſtierten Teilen der
Schutztruppe ſofort die Verfolgung der Räuberbanden auf-
genommen. Das Ergebnis iſt noch nicht bekannt.

Rußlands Anſicht über die Frage der r
ute, am 24. Dezember, wird in der in Petersburg

halbamtlichen „Roſſija“ die vom Miniſter
des Auswärtigen an die Vertreter Rußlands bei den
Signatarmächten des Berliner Vertrages verſandte Zirku
lardepeſche veröffentlicht. Sie knüpft an die am 7. Oktober
vom öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Grafen Berchtold
dem ruſſiſchen Kabinett mitgeteilte, an ihn gerichtete
Depeſche an, welche die Entſchließungen über Novibazar,
Bosnien und die Herzegowina enthielt. Die Depeſche be
ſpricht dann die Proklamierung des Fürſten Ferdinand
zum Könige. Europa habe in beiden Fällen vor einem ein-
ſeitigen Akt geſtanden, der die durch den Berliner Vertrag
geſchaffene Ordnung faktiſch abänderte. Die an der Lon
doner Konferenz von 1871 beteiligten europäiſchen Mächte
hätten dagegen als die weſentliche Grundlage des inter-
nationalen Rechts feierlich anerkannt, daß ſich keine Macht
von den durch den Vertrag auferlegten Verpflichtungen be
freien und die Beſtimmungen desſelben nicht anders modi
fizieren könne, als mit Zuſtimmung der Signatarmächte.
Rußland habe dieſes Prinzip auch hinſichtlich des Berliner
Vertrages beobachtet, obgleich dieſer für Rußland und die
Balkanſtaaten beſonders drückende Bedingungen geſchaffen
habe. Deſſfenungeachtet habe Rußland niemals eine Ver-
letzung der Berliner Stipulationen verſucht. Augenſchein-
lich ſei jede Abweichung von dieſem Prinzip geeignet, die
Grundlagen des politiſchen Gleichgewichts ſtark zu erſchüt
tern und den Weltfrieden zu gefährden. Tatſächlich habe
die Handlungsweiſe Oeſterreich-Ungarns und Bulgariens
unverzüglich eine Zuſpitzung der Lage auf der Balkanhalb-
inſel hervorgerufen und Europa alarmiert. Die Türkei als
unmittelbar geſchädigte Macht habe nicht gezögert, formell
gegen die zweifache Verletzung des Berliner Vertrages zu
proteſtieren.

Dieſer Proteſt, ſo heißt es weiter, ſchien um ſo größerer Auf
merkſamkeit der Mächte wert zu ſein, als die Türkei von der
Sorge um unſere Reformen in Anſpruch genommen war und be
ſondere Rückſicht und moraliſche Unterſtützung verdiente. Daher
wurde der Vertreter Rußlands in Konſtantinopel beauftragt, der
Pforte zu erklären, daß nach der Ueberzeugung der kaiſerlichen

egierung der Berliner Vertrag ohne die Zuſtimmung der Ver-
tragsmächte nicht abgeändert werden könne. Gleichzeitig gab die
von der Türkei eingegebene Jdee der Einberufung einer Kon-

ferenz Anlaß zu einem vertraulichen Meinungsaustauſch der
Kabinette, welche nicht umhin konnten, anzuerkennen, daß die
neueſten Ereigniſſe die Sachlage auf der Balkanhalbinſel weſent
lich veränderten und die Konferenz ſich auch mit anderen Fragen
werde beſchäftigen müſſen, die ebenfalls die Aufmerkſamkeit der
Mächte erforderten; ſo mit der Durchſicht der Beſtimmungen des
Berliner Verktrages, welche ihre anfängliche Bedeutung verloren
hätten, und mit der Ausfindigmachung von Mitteln zur Befriedi
gung einer Reihe gerechter Jntereſſen der Türkei und der
Balkanhalbinſel. Der neun Punkte enthaltende Programm-
entwurf der Konferenz bildet bereits länger als zwei Monate
den Gegenſtand verwickelter Verhandlungen partiellen Charakters
bei den einzelnen Kabinetten, doch ſei eine endgiltige Verſtändi-
gung nicht erzielt. Die Hauptſchwierigkeit ſei bisher die Ver-
ſchiedenheit der Anſichten Oeſterreichs und Rußlands bezüglich
der Kompetenz der Konferenz geweſen. Das Wiener Kabinett
habe zwar der Aufnahme der Frage betreffend Bosniens und
den Sandſchak Novibazar in das Konferenzprogramm zugeſtimmt,
jedoch erklärt, die Fragen dürften nicht mehr beraten werden.
Während es gleichzeitig mit der Türkei über eine direkte Ver-
ſtändigung verhandelte, habe es darauf beſtanden, daß die Kon
ferenz ſich darauf beſchränke, dieſe Verſtändigung zur Kenntnis
zu nehmen und Artikel 25 des Berliner Vertrages aufzuheben.
Das Petersburger Kabinett habe es ſeinerſeits nicht möglich ge
funden, ſich dieſer Anſicht anzuſchließen. Man habe tatſächlich
nicht überſehen können, daß Oeſterreich- Ungarn das Recht er
halten hätte, Bosnien und die Herzegowina zu beſetzen und im
Sandſchak Garniſon zu halten nicht durch ein partielles Ab-
kommen mit der Türkei ſondern kraft des Berliner Vertrages.
Es ſei daher offenbar, daß das OeſterreichUngarn zugeſtandene
Recht keinerlei Abänderung unterworfen werden könne, ohne
Zuſtimmung aller Signatarmächte. Dieſer Fall ſei dazu völlig
analog dem Falle, der Europa zum Anlaſſe diente, das Prinzip
des internationalen Rechts zu proklamieren, das der ruſſiſchen
Anſchauung zu Grunde liege. Nach einem Hinweis darauf, daß
1871, als Rußland einige Beſtimmungen des Pariſer Vertrages
nicht mehr als verbindlich anerkannte, die Mächte
die Bedingung ſtellten, daß auf der hierauf ein-
berufenen Konferenz alle in Betracht kommenden Fragen
geprüft und beraten werden ſollten ohne vorgefaßteMeinung und in voller Meinungsfreiheit, betont die Zirkular
depeſche bezüglich der direkten Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und der Türkei, daß ein ſolches Abkommen zwar die Sache
fördern, aber durchaus nicht die Frage über die Sanktion der
Mächte im voraus entſcheiden oder die freie Beratung des Gegen
ſtandes in vollem Umfange verhindern könne. Endlich habe das
Petersburger Kabinett gefunden, daß die Konferenz ſich durchaus
nicht auf die einfache Aufhebung des Artikels 25 des Berliner
Vertrages beſchränken könne. Jn dieſer Beziehung hatten wir,
fährt die Zirkulardepeſche fort, Grund, uns nochmals auf das
Beiſpiel der Londoner Konfernz zu beziehen, wo nicht nur Ar
tikel 11, 13 und 14 des Pariſer Vertrages aufgehoben wurden,
ſondern auch ein beſonderer Traktat abgeſchloſſen wurde, der an
dem erwähnten internationalen Akt Abänderungen vornahm.
Daher muß die künftige Konferenz unſerer Meinung nach, wenn
die Mächte eine Verſtändigung über die bosniſche Frage erzielen,
nicht nur Artikel 25 aufheben, ſondern ihn auch durch eine die
neue Lage in Bosſien und der Herzegowina genau präßziſierende
Beſtimmung erſetzen. Glücklicherweiſe bietet ſich jetzt offenbar
die Möglichkeit, die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Rußland
und Oeſterreich durch ein für beide Teile annehmbares Mittel zu
beſeitigen. Jn ſeinem dem ruſſiſchen Kabinett zugegangenen
Communiqué beſteht OeſterreichUngarn nicht mehr auf der
Forderung, die Frage der Annexion Bosniens und der Herzegowina
jeder Beratung der Mächte zu entziehen. Es ſchlägt einen neuen
Modus vor, nach dem die Beratung der Fragen auf einer Kon-
frenz durch vorhergehende Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten
erſetzt wird. Dieſer Modus iſt unſerer Anſicht nach mit bedeutenden
Unbequemlichkeiten verbunden, hauptſächlich, weil er kompliziert
iſt und Langſamkeit bedingt. Doch können wir arrdererſeits nicht
in Abrede ſtellen, daß er geeignet iſt, die Gefahr allzu ſcharfer
Differenzen auf der Konferenz zu beſeitigen. Außerdem ſchützt
dieſer Modus, wie es ſcheint, in genügender Weiſe das Grund
prinzip, das Rußland von Anfang an unterſtützte, nämlich, daß
alle Fragen des Programms einſchließlich Punkt 2: „Bosnien und
die Herzegowina einen allgemein europäiſchen Charakter tragen
und nicht anders als mit Zuſtimmung aller Signatarmächte end
giltig gelöſt werden können und demzufolge der freien Beratung
der Kabinette unterliegen müſſen.

Die ruſſiſche Regierung iſt, ſo ſchließt das Communiqué,
vom Wunſche beſeelt, ihre verſöhnlichen Gefühle auszudrücken,
geneigt, gegen den erwähnten Modus nichts einzuwenden. Das
ruſſiſche Kabinett hat ſich jetzt an das Wiener Kabinett ge
wandt mit dem Vorſchlage, daß dieſes ſein Projekt den anderen
Mächten mitteile. Wenn dieſe ihre Bereitwilligkeit ausdrücken,
dieſem Modus zuzuſtimmen, ſo wird das Petersburger Kabinett
nicht unterlaſſen, während der folgenden Verhandlungen ſeine
Anſicht auszuſprechen über die Punkte des Konferenzprogramms,
die beſondere Bedeutung für Rußland haben.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Wien er
fahren, vernimmt zur vorſtehenden Zirkulardepeſche die
„Wiener Politiſche Korreſpondenz“, daß gleichzeitig auch
von ſeiten des Wiener Kabinetts an die anderen
Mächte eine Mitteilung betreffend die Konferenzfrage
ergehen wird. Die ganze Korreſpondenz, die in den letzten
Wochen zwiſchen Wien und Petersburg gepflogen wurde,
ſoll zunächſt zur Kenntnis der Kabinette gebracht und ſodann
ihrem weſentlichen Jnhalt nach auch der Oeffentlichkeit
übergeben werden.

Vom Balkan.

Die Pforte ernannte den Handelsminiſter Muradungian
zum Delegierten für die Verhandlungen mit Oeſter
reich- Ungarn. Wie der in Konſtantinopel erſcheinende

„Jkdam“ meldet, wollte der türkiſche Miniſterrat am 23. er.
die Forderungen der Türkei feſtſtellen. Dasſelbe Blatt erklärt,
die Abreiſe des Botſchafters am Wiener Hofe, Reſchid Paſcha,
auf c Poſten ſei eine Folge der Eröffnung der Unter-
handlungen.

Jn der Sitzung der türkiſchen Kammer am Mitt-
woch wurden die Wahlprü e gen fortgeſetzt, wobei es
zu einigen lebhaften Zwiſchenfällen kam. Um 3 Uhr
wurde die Sitzung unterbrochen. Nach Wiederaufnahme der
Verhandlungen ſchritt die Kammer, da inzwiſchen zwei Drittel
der Mandate beſtätigt worden waren, zur Präſidenten-
wahl. Beſtimmungsgemäß wurden drei Kandidaten gewählt,
von denen der Sultan den Präſidenten ernennt. Die Wahl
ergab den völligen Sieg des jungtürkiſchen Blocks,
deſſen drei Kandidaten gewählt wurden. Die
größte Stimmenzahl erlangte Ahmed Riza Bey ferner
wurden gewählt Azmi Bei und Emroullach Effendi.
Ueber die Beantwortung der Thronrede verlautet,
daß die Kommiſſion geſtern ihre Arbeiten beendet habe, heute
werde der Entwurf unter die Deputierten verteilt und am
Sonnabend zur Beratung gelangen. Kommiſſionsmitglieder
erklären, der Entwurf ſei in jeder Beziehung in gemäßigtem
Tone gehalten.

Die franzöſiſche Artillerie.
Die franzöſiſche Kammer ſetzte am Mittwoch

die Beratung der Artikel der Geſetzesvorlagen betreffend
die Vermehrung der Artillerie fort und lehnte
den Antrag, die neuen Batterien mit vier Geſchützen auf
die beſtehenden Regimenter zu verteilen, ab. Miniſter
Picquart hatte den Antrag bekämpft. Darauf nahm
die Kammer in einfacher Abſtimmung die erſten Para-
graphen des Artikels 1 an, nach welchen die geſamte
franzöſiſche Artillerie ſichnunfolgender-
maßen zuſammenſetzt: aus 11 Fußartillerie-
Regimentern und 64 Feldartillerie-Regimentern, die ſämt-
lich in Frankreich ſtehen, und aus 7 ſelbſtändigen Truppen-
körpern in Algier, von denen zwei der Fußartillerie und
fünf der Feldartillerie angehören. Sodann wurde auch
der Schluß des Artikels ebenfalls in einfacher Abſtimmung
angenommen, der die Zuſammenſetzung der Kadres und den
Effektivbeſtand der Artillerie feſtſetzt.

Nachdem die Kammer Artikel 2, der die Friſt für die
Durchführung der Neuorganiſation der Artillerie auf zwei
Jahre bemißt, und Artikel 3, der die finanzielle Seite
regelt, ſowie die übrigen Artikel angenommen hatte, ge
langte das Geſetz im ganzen zur Annahme.

Venezuelag.

Wie das Reuterſche Bureau aus Caracas vom
21. d. Mts. meldet, hat der Miniſter des Jnnern eine Pro
klamation an die Gouverneure der einzelnen Staaten
erlaſſen, durch welche das Volk aufgefordert wird, die Regierung
in ihren auf Beſſerung der Lage des Landes gerichteten Be
ſtrebungen zu unterſtützen, die in den Reformen in der inneren
Verwaltung und in den Beziehungen zu den anderen Ländern
verſprochen werden. Die Proklamation erklärt, die Regierung
werde insbeſondere den Kredit Venezuelas im Auge haben.

Die niederländiſche Regierung erhielt die Be
ſtätigung der Nachricht, daß die neue venezolaniſche
Regierung die dem Handel von Curacao nachteiligen
Prohibitivmaßregeln aufgehoben habe. Damit iſt die erſte
Forderung der Niederlande erfüllt und der Hauptgrund für
die von der niederländiſchen Flotte in den venezolaniſchen Ge
wäſſern veranſtaltete Aktion beſeitigt. Demgemäß werden
baldigſt Befehle erteilt werden, die außergewöhnlichen maritimen
Maßregeln einzuſtellen. Jnfolge des neuen Standes der
Dinge werden ein oder zwei Panzerſchiffe nach den Nieder-
landen zurückberufen werden.

Der frühere Miniſter des Auswärtigen, Paul, hat im
Haag in Kreiſen, die über den Streitfall mit Venezuela fort
laufend gut unterrichtet ſind, den Eindruck erweckt, daß er
Holland günſtig geſtimmt ſei. Seine Ernennung, ſofort nach
der Demiſſion des Miniſteriums, als Geſandter mit dem Auf-
trage, bei den fremden Mächten verſöhnlich zu wirken, wird ſo
aufgefaßt, daß er Verhandlungen mit der niederländiſchen Re
gierung zur Beilegung des Streitfalls einleiten ſoll. Man weiß
bereits, daß Paul zu dieſem Zweck früher oder ſpäter nach dem
Haag kommen wird. Die Entſendung des „Maine“ und anderer
amerikaniſcher Panzerkreuzer in die venezolaniſchen Gewäſſer
ſieht man in den diplomatiſchen Kreiſen im Haag als eine
Vorſichtsmaßregel an um die Untertanen der Vereinigten
Staaten während der Revolutionsbewegung in Venezuela zu
ſchützen.

Jn der zweiten nieder ländiſchen Kammer gab der
Miniſter des Auswärtigen am Mittwoch eine Erklärung ab, in der er
die Neubildung des venezolaniſchen Kabinetts als Folge der Entdeckung
eines Komplotts gegen das Leben des Vizepräſidenten ſowie die Ge
fangennahme einiger Freunde Caſtros zur Kenntnis brachte. Jm An
ſchluß daran teilte er mit, daß Vizepräſident Gomez zum Beweiſe
freundſchaftlicher Geſinnung bis zur ſpäteren Regelung der ſchwebenden
Streitfragen durch Delegierte die Aufhebung des Dekretes vom 14. Mai
angeordnet habe in der Hoffnung, daß von den Niederlanden daraufhin
die Flottendemonſtration eingeſtellt werde. Für die Zeit bis zur
Wiedererrichtung des venezolaniſchen Konſultats in Curacao ſei der



dortige deutſche Konſul ermächtigt worden, Erlaubnisſcheine zum Aus
laufen von Schiffen auszuſtellen.

Das niederländiſche Marine- und Kolonial
departement haben den Kommandanten der niederländiſchen
Schiffe in den venezolaniſchen Gewäſſern telegraphiert, daß die
Flottendemonſtrationen einzuſtellen ſeien.

Durch Vermittelung des braſilianiſchen Geſandten in Caracas
hat Vizepräſident Gomez den Wunſch geäußert, die
Streitigkeiten mit Amerika beizulegen. Das
Staatsdepartement in Waſhington hat bereits einen Unter-
händler dafür ernannt.

Bei Schluß der Redaktion gehen uns aus Waſhing-
ton noch eine Reihe von Meldungen zu, aus denen wir
folgende als beſonders wichtig hervorheben:

Zum Unterhändler mit Venezuela behufs Beilegung der
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Venezuela ſchwebenden
Streitfragen iſt der frühere Geſandte der Vereinigten Staaten
in Panama, Buchanagn, beſtimmt worden, der ſich zurzeit an
Bord des Kreuzers „Northcarolina“ bereits auf dem Wege nach
Venezuela befindet. Vizepräſident Gomez hat durch den braſilia-
niſchen Geſandten in Caracas noch mitteilen laſſen, daß ihm die
Anweſenheit eines Kriegsſchiffes der Vereinigten Staaten in La
Guaira erwünſcht wäre. Staatsſekretär Root gab die Er-
klärung ab, daß Buchanan die wohlwollendſten
ſtruktionen mitbekommen habe.

Um der Möglichkeit vorzubeugen, daß die Annahme platz
greift, die Vereinigten Staaten beabſichtigten eine Flotten-
demonſtration, iſt am Mittwoch amtlich bekannt gegeben worden,
daß das Kanonenboot „Delphin“ am heutigen Donnerstag in La
Guaira ankommen werde, wo, wie oben ſchon erwähnt, die Venezo-
laner die Anweſenheit eines Kriegsſchiffes der Verein. Staaten
wünſchen. Der Kreuzer „Des Moines“ werde in Curacao
bleiben und durch den „Delphin“, der mit Apparaten für drahtloſe
Telegraphie ausgeſtattet iſt, die Verbindung mit der venezola
niſchen Küſte aufrechterhalten. Die „North Carolina“ werde
nach Hauſe zurückkehren, ſobald Buchanan von ihr an Vord des am
Sonnabend in La Guaira eintreffenden Linienſchiffes „Maine
oder des „Delphin“ übergegangen iſt.

Jn-

Ausland.
Schweiz. Nach einer Meldung aus St. Gallen iſt dort

ein Komitee gegründet worden, das Mittel und Wege
ſuchen will, um durch Selbſthilfe der Lage betreffend den
Mehlimport ein Ende zu bereiten, eventuell ohne
Mitwirkung des ſchweizeriſchen Müllereiverbandes.

Portugal. Beirao hat die Bildung des Kabinetts ab
gelehnt, darauf hat der König Antonio Azeveoo berufen.

Der Helden eingedenk!
Auch eine Weihnachtsbetrachtung.

Gerade in der dunkelſten Zeit des Jahres hat ſich die
Chriſtenheit wie einen leuchtenden Stern ihr Weihnachtsfeſt
geſetzt. Hoffnungen und Wünſche an die beſſere Beſtimmung
des Menſchengeſchlechts ſollen nicht müde werden, wenn auch
die Erde ſich draußen zum ſtarren Schlafe hinlegt. Nicht
bloß was vor uns liegt, auch was in glorreichem Lichte vor
uns war, ſoll zu richtiger Erkenntnis des Lebens auf
erſtehen. Da ziemt es ſich in den Tagen, da die Natur am
ergreifendſten ihre Sprache vom Vergehen ſpricht, auch ein
mal der toten Helden zu gedenken, die mit dem Schwert in
der Hand Wache hielten an der Pforte der deutſchen Ehre.
Theodor Körners ahnungsvolle Seele erbat für ſie in den
Zeiten des höchſten Kampfes den Eichenkranz. Er ſoll ihnen
heute in dankbarer Erinnerung aufs Grab gelegt werden.

Von den drei Berliner Garniſonfriedhöfen iſt der
älteſte und heute nur noch ausnahmsweiſe benützte der alte
Garniſonkirchhof in der Linienſtraße. Er wurde
1720 angelegt und lag damals außerhalb Berlins, hinter
dem Roſenthalertor. Er ſcheint inzwiſchen der Gemeinde
neu zur Benutzung übergeben zu ſein, denn die alten Steine
aus dem 48. Jahrhundert findet man auf ihm nicht mehr.
Die früheſten entſtammen den erſten Jahrzehnten des
vorigen Jahrhunderts und nennen die beſten Namen des
Schwertadels. Die Winterfelds, Arnims, Tempelhoffs,
Treskows, Colombs, Trothas, Trützſchlers, Stülpnagels,
Krachts liegen hier familienweiſe beiſammen. Jhre Grab-
mäler ſind meiſt eiſerne Kreuze, deren Jnſchriften längſt
verroſtet ſind. Spartaniſch einfach ſind die Jnſchriften.
„Friedrich Baron de la Motte-Fouqusé, geb. 12. 2.
1777, geſt. 23. 1. 1843“, das iſt die ganze Grabinſchrift für
den Mann, der mehr als Dichter denn als Soldat die
Strömung ſeiner Zeit beeinflußt hat. Ludwig
Adolph von Lützow, Führer eines Freikorps im Be
freiungskriege 1813 und 1814“ ſteht karg auf einem
anderen Stein. Erſt viele Jahre nach Lützows Tode haben
dem Helden ſeine Waffengefährten einen etwas mitteil-
ſameren Stein aufs Grab geſetzt und dem Namen die Worte
beigefügt: „Dem deutſchen Manne, ſtark, treu, feſt, tapfer
und unerſchütterlich im Sturm der Zeit. So vollendet
das preußiſche Heer den Ausdruck ſeiner Einfachheit über
das Grab hinaus. Beim Gange von Lützows Grabe auf-
wärts begegnen wir noch Emil Frommels und Karl
Werders, des bekannten Gelehrten, Ruheſtätten auf dem
alten Garniſonfriedhofe.

Alles Erinnerung. Sie umſchwebt am meiſten den
Jnvalidenkirchhof in der Scharnhorſtſtraße. Eine
Allee von Kaſtanien führt zu ihm hin, ſtill liegt die
Straße. Auch auf ihm verkörpert ſich die traditionelle
Schlichtheit des preußiſchen Heeres. Schmcklos und wort-
karg ſtehen die Kreuze und Grabſteine nebneinander. Nicht
einmal auf dem Grabdenkmal Scharnhorſts wagt ſich
ein Wort des Ruhmes für den Unſterblichen hervor.
„Gerhart David von Scharnhorſt, Königlich Preußiſcher
General-Lieutenant. Seine Ueberreſte wurden im Jahre
1826 von Prag hierhergeführt, um unter dieſem, ſeinem
Andenken geſtifteten Denkmal zu ruhen,“ ſo ſteht auf der
einen Längsſeite des Denkmals, und auf der anderen heißt
es lakoniſch: „Bei Groß-Görſchen verwundet, an dieſer
Wunde geſtorben zu Prag den 26. Junius 1813.“ Aber
der Löwe über dent erhöhten Denkſtein zeigt dem Beſucher,
welch ein Held mit dieſem Toten für das Vaterland dahin-
gegangen. Der weiße Marmor und die erhabene von
Rauchs Meiſterhand geſchaffene Geſtaltung von Scharn
horſts Grabdenkmal überleuchtet alle übrigen. Obwohl im
Umkreiſe Männer ruhen, die zu den Beſten gehören.
Hans Karl von Winterfeldt, Friedrichs des
Großen berühmter General, einer der erſten, die im
7jährigen Kriege das Leben für ihren König ließen, iſt

hoher geſchliffenerganz in der Nähe beigeſetzt. Ein

Granitblock mik einem Medaillon
Emblemen des Krieges bezeichnet ſein Grab. „Hans Kar
von Winterfeldt. Er wurde geboren am 4. April 1707 zu
Vanſelow in Vorpommern und fiel bei Moys am 7. Sep-
tember 1757.“ Friedrichs Klage um den Freund war
unermeßlich. Sein Tod fiel gerade in die ſchweren Tage
nach Prag und Kollin und erſchien dem König als neuer
Schickſalsſchlag. „Vor der Menge meiner Feinde hoffe ich
Rettungsmittel zu finden, aber einen Winterfeldt finde ich
nicht. Er war ein Menſch, ein Seelenmenſch, er war mein
Freund“, ſprach der König zu ſeiner Umgebung. Die
ſchönen Worte ſtehen in dem Granitblock eingemeißelt zur
Mahnung an die Nachkommen

Aus der Zeit Friedrichs des Großen ruht ſonſt keiner
auf dem Jnvalidenkirchhofe. Doch viele liegen hier, die an
der ruhmvollen Epoche der Befreiungskriege teilgenommen
haben. Jn Scharnhorſts und Winterfeldts Nähe liegt
Wilhelm von Witzleben, einſt Kriegsminiſter
Friedrich Wilhelms III., ein Mann, dem die Armee viel
verdankt. Er iſt der Begründer der Unteroffizierſchulen
und der Kadettenanſtalten nach heutigem Muſter. Er
ſorgte für die Erhöhung des Penſionsfonds und bahnte
eine innigere Verſchmelzung des Linienmilitärs mit der
Landwehr an. Er wirkte im ſtillen; der andere dagegen
trug den Ruhm des preußiſchen Heeres über das Feld der
Schlachten: Friedrich Bogislaw Emanuel Graf
Tauentzien von Wittenberg Königlich Preußi-
ſcher General der Jnfanterie, geb. zu Potsdam 15. Sep-
tember 1760, geſt. zu Berlin den 20. Februar 1824.
Während der Befreiungskriege war er in den Jahren 1813
und 1814 kommandierender General des vierten und im
Jahre 1815 des ſechſten Armeekorps.“ Neben ihm liegt
der alte Karl Leopold von Köckritz, der bekannte Ver-
traute Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe. Als
er am 30. September 1821 im Alter von 77 Jahren ſtarb,
ſetzte König Friedrich Wilhelm III. ſeinem Generaladju-
tanten, „ſein Andenken ehrend“, ſelbſt das Grabmal. Ein
lorbeerumwundener Marſchallſtab beſchließt die Jnſchrift,
eine Frauengeſtalt mit dem Siegeskranz in der erhobenen
Rechten krönt das Monument.

Weit draußen an der ſüdlichen Peripherie Berlins, auf
dem Gelände der Haſenheide, liegt der Neue Garni-
ſonfriedhof, der jedoch nicht erſt in den letzten Jahren
dort angelegt iſt, ſondern auch ſchon mehrere Jahrzehnte
beſteht. Gefallene von 1866 und 1870/71 ruhen hier.
Böſes Denkmal erinnert daran. Viele Steine ſtehen hier,
in die das Eiſerne Kreuz gemeißelt iſt. Auch über ihnen
liegt, wenn auch nicht ausdrücklich aufgezeichnet, der Ruhm
der Geſchichte. Sie alle haben dem Vaterlande treu ge-
dient und ſind bereit geweſen, ihr Blut für deſſen Ehre
hinzugeben. „Den gefallenen Kriegern zum ehrenden Ge-
dächtnis, den Hinterbliebenen zum gläubigen Troſt, dem
kommenden Geſchlecht zum leuchtenden Vorbild.“ Nicht alle,
die hier liegen, haben den Degen für das Vaterland ge
zogen, doch alle hätten ſie es in der Stunde der Gefahr
freudig getan. Mögen ihre Namen für das lebende und
kommende Geſchlecht die Mahnung daran ſein, ſo treu und
deutſch zu ſein wie ſie.

Aus Nah und Fern.
Der Geſundheitszuſtand der Königin von Schweden iſt ſeit der

Rückkehr von ihrer Auslandsreiſe un befriedigend. Die
Königin iſt die meiſte Zeit bettlägerig.

Der Sohn des Präſidenten. Gegenüber dem Gerücht, André
Fallières, der Sohn des franzöſiſſhen Präſidenten und Advokat am
Appellationsgericht, habe einen Kollegen, zu deſſen Frau er in uner-
laubten Beziehungen ſtand, getötet, erklärt die in Paris erſcheinende
„Agence Havas,“ Fallières kenne die Dame nicht und habe mit ſeinen
Kollegen nur in ſolchen Beziehungen geſtanden, wie ſie aus der Aus
übung ſeines Berufs als Nechtsanwalt ſich ergäben,

Jm Zuſammenhang mit der Beſtechungsangelegenheit wegen
der ſieben Stadträte und zwei Bankiers in Pitesburg verhaftet
wurden, ſind ſechs andere Mitglieder des Stadtrats
geflüchtet. Es heißt, daß etwa 60 Mitglieder des Stadtrats ins
geſamt gegen 45 000 Dollars ſür ihre Mitwirkung beim Abſchluß von
ſtädtiſchen Verträgen erhalten haben.

Plötzlicher Tod. Profeſſor Teuſch in Düſſeldorf wurde, als er die
Weihnachteanſprache an die Gymnaſialſchüler in Neuß hielt, von einem
Herzſchlage betroffen und ſtarb in der Klaſſe.

Durch Rauchgaſe, die einem ſchadhaften Ofen entſtrömten, wurden
in Hamburg vier Perſonen vergiftet. Ein Kommis ſlarb,
die anderen liegen bewußtlos darnieder.

Die ſtreikenden Arbeiter in Mannheim. Die für Mittwoch
vormittag einberufene Verſammlung der ſtreikenden Arbeiter des
Strebelwerks in Mannheim nahm einen äußerſt ſtürmiſchen
Verlauf. Die Arbeiterführer mahnten der „Neuen Badiſchen
Landeszeitung“ zufolge von neuem zur Vernunft und teilten
mit, daß eine Firma faſt durchweg mit nichtorganiſierten Ar-
beitern Tag und Nacht für das Strebelwerk arbeite. Obgleich
den Arbeitern nochmals eindringlich die ſchweren Folgen ihres
Verhaltens vor Augen geführt wurden, ergab die Abſtimmung
dennoch 467 Stimmen für die Weiterführung des Streiks und 43
für die Wiederaufnahme der Arbeit bei fünf Stimmenthaltungen.
Der Vertreter des Zentralvorſtandes des deutſchen Metall
arbeiter- Verbandes teilte darauf mit, daß der Zentralvorſtand
beſchloſſen habe, den Streik, unabhängig von dem Ergebnis der
Abſtimmung, für beendet zu erklären, da ſonſt die Folgen für die
Arbeiterorganiſation zu ſchädlich würden. Nach der Erklärung
erhob ſich ein derartiger Lärm, daß die Gründe für den Entſchluß
des Zentralvorſtandes nicht näher auseinandergeſetzt werden
konnten. Der größte Teil der Arbeiter verließ demonſtrativ den
Saal. Die Arbeiterführer werden nun die Arbeiter von dem
Beſchluſſe des Hauptvorſtandes ſchriftlich in Kenntnis ſetzen.

Wegen Mißachtung einer gerichtlichen Entſcheidung in einem
Prozeſſe, den die Bucks Stove and Range Companh angefſtrengt
hatte, wurden, wie wir aus Waſhington erfahren, am Mitt-
woch Sam Gompers, der r des amerikaniſchen
Arbeiterbundes, zu einem Jahr Gefängnis, der Vizepräſi-
dent Mitchell zu 9 Monaten und der Sekretär Morriſon zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der erwähnte Prozeß war ver
anlaßt worden durch die Aufnahme der Geſellſchaft in die von
der „Arbeiterbundeszeitung“ veröffentlichte ſchwarze Liſte und
durch den infolge dieſer Aufnahme eingetretenen Bohkott der von
der Geſellſchaft erzeugten Herde und Oefen. Eine gerichtliche
Aufforderung, den Namen der Geſellſchaft nicht weiter in der
ſchwarzen Liſte zu veröffentlichen, war von dem Arbeiterbund un
beachtet geblieben.

Gasvergiftung. Wie wir aus NewYork erfahren, wurde
Frederic A. B urn ham, der ehemalige Präſident der Mutugal
Reſerve Life Jnſurance Company, tot aufgefunden. Die Todesurſache iſt Gasvergiftung. Nach
Ausſage der Polizei liegt Selbſtmord vor.

Fünf Mann ertrunken. Die Schleppdampfer „Fair-
play 4“ und „Fairplay s ſtießen bei der Mündung der
Schwinge in die r m men und ſanken. Von den Be
ſatzungen ſind fünf Mann ertrunken.

des Helden un Npt. Anſiedelung Leichtlungenkranker in Südweſtafrika Mit
der von ärztlicher und kolonialfreundlicher Seite angeregien An
ſiedelung Leichtlungenkranker in Dentſch-Südweſtafrika beſchäftigte ſich die Konferenz, lrelche über
aktuelle Verſicherungsfragen unter Beteiligung von Vertretern der
zuſtändigen Miniſterien, der Landesverſicherungsämter und
Krankenkaſſen kürzlich im Reichsverſicherungsamte ſtattfand. Bet
dem geplanten Unternehmen, welches möglicherweiſe von großem
Einfluß auf die ganze Beſiedelung des Schutzgebietes werden
kann, handelt es ſich nicht wie vielfach angenommen wird, um
eine Errichtung von Lungen-Heilſtätten nach heimiſchen Muſtern,
ſondern vielmehr darum, daß Leichterkrankte, nachdem die günſtige
Einwirkung des Klimas von DeutſchSüdweſt auf ſolche Patienten
einwandsfrei feſtgeſtellt iſt, auf Grund eigener Entſchließung und
unter Billigung des behandelnden Arztes ihre Tätigkeitin
unſere Kolonie verlegen. Das Bedenken, man ſchaffe
dort unter Umſtänden Jnfektionsherde, iſt von den Profeſſoren
Koch, Kraus und Senator bereits dahin widerlegt, daß ſolche bei
geeigneter Auswahl ausgeſchloſſen ſeien. Mittelloſen Patienten,
die in Afrika Heilreig ſuchen würden, ſtänden Vorteile gegenüber
der Heimat zu Gebote, wo ihnen die ſonſt ſo ſegensreichen Heil-
ſtätten doch nur ſtets für ſechs Monate Aufnahme gewähren können
und ſie dann in oft unzuträglicho Arbeitsverhältniſſe zurück
müſſen; in Afrika haben ſie dauernd ein gutes Klima, ver-
bunden mit der Möglichkeit, ſich ohne Gefühl der Kaſernierung
einen zuſagenden Erwerb zu beſchaffen und auch Weib und Kind
mitnehmen zu können. Auf dieſe Weiſe würden ſich zweifellos
dauernde große Farmbetriebe aus den anfangs vorüber-
gehenden Beſuchen entwickeln, welche die Beſiedelung des Schutz-
gebietes nur vorteilhaft beeinfluſſen könnten.

Welchen Weg legt ein Kellner zurück? Die wenigſten Leute
haben eine Ahnung davon, daß die Kellner zu denjenigen Leuten
gehören, welche durch ihren Beruf gezwungen werden, die längſten
Diſtanzen zurückzulegen. Wenn man ſo einen Schwarzbefrackten
geſchäftig herumflitzen ſieht, dann glaubt man, der Mann habe
es wohl ſehr eilig, kommt aber niemals auf die Jdee, daß er
innerhalb des Raumes, ausgedehnte Märſche zurücklegt. Der Wirt
eines Berliner Hotels hat kürzlich feſtgeſtellt, wieviel ſeine Kellner
tagsüber zu laufen hätten. Der Oberkellner wurde mit einem
Schrittzähler verſehen, begeern ſeinen Dienſt um ſieben Uhr
morgens und beendete ihn um zwölf Uhr abends. Zwiſchendurch
machte er zwei Stunden Tiſchzeit. Die Prüfung ergab, daß der
„Ober“ tagsüber ſage und ſchreibe 22 Kilometer zurückgelegt
hatte. Trotzdem hatte er den Speiſeſaal faſt niemals verlaſſen
müſſen, da die einzelnen Gerichte per Telephon von ihm beſtellt
und durch Zuträger aus der Küche geholt wurden. Gewiß eine
anſtändige Leiſtung!

Die längſte Eiſenbahnbrücke der Welt. Zwiſchen NewYork
und Long-Jsland wird eine Eiſenbahnbrücke gebaut werden, die
drei engliſche Meilen lerig ſein wird, während die bisher längſte
Eiſenbahnbrücke der Welt, die über den Hellgath-Kanal, nur
10 000 Fuß lang iſt. Die neue Brücke wird 140 Fuß hoch über
dem Waſſer geführt werden, ſodaß unter ihr die größten Meeres-
ſchiffe durchfahren können. Sie wird vollſtändig aus Stahl be-
ſtehen. Die engliſche Meile beträgt 1,5 Kilometer die Rieſen-
brücke wird alſo nach unſerem Maße etwa 4,5 Kilometer betragen.

Knrorte und Reiſen.
Loitſch bei Weida i. Th. Es wird uns geſchrieben: Nach-

dem Herr Dr. Knüpfer ſein hieſiges Sanatorium aufgegeben
hat, um den immer größer gewordenen Anſprüchen ſeiner Geraer
Praxis gerecht zu werden, wird das Kurhaus mit ſeien in ſo
prächtiger Gegend gelegenen Villen vom 1. Januar 1909 ab dem
allgemeinen Fremdenverkehr zugänglich gemacht werden. Als
Direktor dieſer zu beſonderen Erfolgen prädeſtinierten Sommer-
friſche iſt Herr Kurt Steinhäuſer vom Leipziger Hotel
„Kaiſerhof“ gewonnen worden, welcher gewiß auch ſo manchen
Gaſt dieſes vornehmen Hauſes für unſer Loitſch zu intereſſieren
wiſſen wird. Die erſehnte tatkräftige Repräſentation unſeres
Kurhauſes würde der geſamten Umgegend von Nutzen ſein.

Letzte Telegramme.
Die Affäre Eberbach.

Berlin, 24. Dez. Die Haftentlaſſung Adolf Eberbachs wurde
geſtern vom Landgericht abgelehnt. Sein Anwalt hat ſofort Be
ſchwerde beim Kammergericht erhoben.

Der Fall Held.
Hannover, 24. Dez. Jn dem Prozeß Held vor der Straf-

kammer wurde der Reichstagsabgeordnete Held wie ſeine beiden
Ankläger zu je 200 Mk. verurteilt. Jm Falle Terlinden nahm
das Gericht Täuſchungshandlungen Helds für erwieſen an; da-
gegen nahm es nicht an, daß es ſich um ein betrügeriſches Ver-
fahren handelt. Jm Falle Flemming liegt kein Erpreſſungs-
verſuch vor, dagegen iſt im Falle Pommer ein ſolcher erwieſen.

70 000 Mark verloren.
München, 24. Dez. Auf dem Hauptbahnhofe J kam geſtern

abend ein Poſtbeutel abhanden, deſſen Deklarationswert 70 000
Mark beträgt.

Fünf Bergleute verſchüttet.
St. Jngbert, 24. Dez. Auf der Grube

kirchen wurden fünf Bergleute verſchüttet.
die anderen wurden ſchwer verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wanzleben, 22. Dez. (Kreistag.) Jm Kreisſtände-

hauſe ſerid geſtern ein Kreistag ſtatt, der von 28 Abgeordneten
beſucht war. Den Vorſitz führte der Landrat v. Kotz e. Zunächſt
wurden Wahlen vorgenommen Sodann wurden die Koſtenanſchläge
für die Unterhaltung der Kreisſtraßen für 1909 vorgelegt, die
162 000 Mk. betragen. Der Kreis wurde Mitglied des Deutſchen
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke zu Berlin bezw.
des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt zu Magdeburg mit Jahresbeiträgen von 25 bezw. 5 Mk.
Die Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1907 wurde catlaſtet. Der
Stadt Egeln wurde zur Unterhaltung des dortigen ſtädtiſchen
Krankenhauſes ein jährlicher Zuſchuß von 1000 Mt. aus Kreis-
mitteln bewilligt. Sodann wurde der Neubau folgender Kreis
ſtraßen als ſolcher 2. Ordnung. beſchloſſen: Bahrendorf-
Borne bis zur Kreisgrenze Egeln-Hakeborn, Altenwed-
dingen-Schwaneberg (Stadt Leipzig). Einſtimmig ge
nehmigte der Kreistag die Eingemeindung der
Landgemeinden Fermerslebeen, Salbke, Weſterhüſen und
Lemsdorf in die Stadt Magdeburg. Als Abſindungs-
ſumme hatte dieſe 80 000 Mk. angeboten, es aber ab-
gelehnt, eine weitere Summe von 38 400 Mk. mit zu übernehmen,
die der Gemeinde Salbke beim Bau der Kreischauſſee Groß-
Ottersleben--Salbke vom Kreiſe als beſonderer Beitrag über-
wieſen worden war, und zwar unter der Bedingung der Rückzah
lung, falls Salbke aus dem Kreiſe Wanzleben ausſcheiden ſollte.
Obwohl der Vorſitzende darauf hinwies, daß, falls der Kreis auch
noch dieſe 38 400 Mk. zurückfordere, die Eingemeindung in Frage
geſtellt werde, wurde dennoch mit geringer Mehrheit beſchloſſen, an
dieſer Forderung feſtzuhalten. Weiter ſprach ſich der Kreistag in
Uebereinſtimmung mit dem Kreisausſchuß dahin aus, daß zurzeit
der Bau eines oder mehrerer Kreiskrankenhäuſerx nicht notwendig
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Von den deutſchen Städten kommt Eisleben der Forde-

rung: Kein Menſch ohne Spärkaſſenbuchl! ziemlich
nahe, indem dort auf 1000 Einwohner 966 Sparkaſſenbücher
kommen. Jn Aſchersleben entfallen auf 1000 Einwohner
860 Sparkaſſenbücher. Dem Königlichen Rentmeiſter Mor
genſtern in Wittenberg iſt der Titel Rechnungsra-t
verliehen worden. Die neu eröffnete Braunkohlengrube
auf Coswiger Flur am Bukoer Wege hat vorige Woche mit
der Förderung begonnen. Auch die krneuten Vor

ellungenm der Handelskammer an den Präſidenten des Reichsbank-
trektoriums betr. Einrichtung einer Reichsbank-

ſtelle für Anhalt ſind bedauerlicherweiſe ohne Erfolg
eblieben. Jn Deſſau wurde der Ingenieur B. in derZriedrichſtraße von etwa ſieben Perſonen an gefallen und

miß handelt. Der Ueberfallene erlitt am Kopfe mehrere
Verletzungen. Den Rowdies iſt man auf der Spur. Bürger
meiſter Seidel in Gerſtungen wurde zum Bürgermeiſter
von Bad Sulza gewählt. Jn Lindau (Anhalt) wurde
in einer Sitzung des Gemeinnützigen Vereins inbetreff der Er-
richtung eines Moorbades das mediziniſche Gutachten des
Profeſſors Harnack- Halle zur Verleſung gebracht, welches ſehr
günſtig lautet. Das Moor ſoll danach in verwittertem Zuſtande
nochmals analyſiert werden und zwar durch Profeſſor Dr. Heher-
Deſſau. Beim Transport einer Zigeuner-familie, die zwei Pären bei ſich führte, wurde der Feldjäger
Möller aus Hildburghauſen von einem Bären erfaßt
und in große Lebensgefahr gebracht. Nach längerem
Kampfe gelang es dem Begleiter des Transportführers, den Jäger
aus den Klauen des Bären zu befreien. Das Schloß in Könitz,
deſſen Beſitzer, Geheimer Regierungsrat Dr. phil. Wilhelm
Reiß, am 29. September d. Js. durch einen Jagdunfall im
Schloßpark ſein Leben einbüßte, iſt durch Kauf an den
Kammerherrn von Bülow aus Kamin übergegangen.
T. Jnfant Alfons von Spanien, der Verlobte der
Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Koburg-Gotha, iſt bei der
Herzogin Marie in Koburg eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 15. bis 21. Dezember cr. wird der „Berl.
Börf.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Nähe der Feſt
tage drückte dem Verkehr dieſer Berichtszeit ihren Stempel auf.
Das Angebot der Fabriken hielt ſich ſtets in mäßigen Grenzen,
anderſeits blieb aber auch die Kaufluſt der Raffinerien gering,
obſchon nach und nach 10——15 Pfg. die 50 Kilogr. höhere Preiſe
bewilligt werden mußken. Jn Nacherzeugnifſen waren
täglich einige Zufuhren vorhanden, die vielfach von Raffinerien
zu vollen Preiſen aufgenommen wurden. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig, die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundlage 88 Proz. Rend. 9,65——9,721
Nacherzeugniſſe Grundlage 75 Proz. Rend. 8,00——8,15 beides
ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 280 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 158 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 108 000 Ztr.,
Halle a. S. 40 000 Ztr., Stettin 101 000 Ztr., Danzig 90 000
Zentner und Breslau 86 000 Ztr. Jn Raffinaden fanden
zeitweilig recht belangreiche Umſätze Grundl. gem. Melis J nahe
Lieferung zu 19 entfernte Sichtem zu 19,1254 die 50 Kilo-
gramm ſtatt. Die Abforderungen ſind ſehr gut, was wegen der
Feſtesnähe auffällt. Granulated im allgemeinen geſchäfts
los, hier und da kamen Abſchlüſſe in Spezialmarken, auch ca.
3—-4000 Stück ready zu 11 ſh. 1028. d. Prozent fob Ham
burg zuſtande. Jm Terminmarkt liegt die Wertlage heute
etwa 20 Pfg. die 100 Kilogr. höher als am vergangenen Montag.
Den Anlaß zu der kleinen Beſſerung brachte die deutſche No
vemberſtatiſtik; hauptſächlich hatte aber der hohe deutſche Ver
brauch einen guten Eindruck gemacht. Der Verlauf des
heutigen Marktes war behauptet, die amtliche Preis-
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100
Kilogramm fob Hamburg Dezember 20,30 G., 20,40 c Br.,
Januar 20,40 G., 20,50 Br., Januar-März 20,50 G.,
20,60 Br., März 20,65 A. G., 20,75 C Br., Mai 20,85 Ah
Geld, 20,95 A Br., Auguſt 21,15 G., 21,25 Br., Oktober
Dezember 19,65 G., 19,75 Br. Das Hamburger
Geſamtlager hat 71300 D.Ztr. gegen 17 706. D.-Ztr.
i. V. zugenommen, das wirklich feſte Lager hat ſich 8000 D.Ztr.
vermindert gegen 36 600 D. -Ztr. Zunahme i. V. Angekommen
ſind 236 300 D.Ztr., verſchifft wurden 32 500 D.Ztr. Roh-
zucker, ferner 132 500 D.Zkr. Raffinaden. Die engliſchen
Märkte ſetzten am Montag ſtetig ein, zogen dann auf die guten
deutſchen Verbrauchszahlen ſowie auf die Ermäßigung der deut
ſchen Schätzung des Herrn F. O. Licht faſt 2 d. p. cwt. an, gaben
aber dieſe Beſſerung auf niedrigere New-Yorker Meldungen bis
zum Donnerstag wieder her. Am Freitag erholten ſich die Kurſe
in leichter Weiſe, am Sonnabend behaupteten ſie ſich bei ruhiger
Tendenz. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend., fob. Hamburg: Dezember 10 ſh. d. bez. und Abgeber,
JanuarMärz 10 ſh. 2 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 44 d. Käufer,
Auguſt 10 ſh. 64 d. Käufer, Oktober Dezember 9 ſh. 934 d. bez.
und Abgeber. Engliſche Raffinaden hatten ruhiges Geſchäft bei
teilweiſe 118 d. höheren Preiſen. Deutſcher Granulated lag an
fangs ruhiger, ſpäter wurden die Preiſe 144 d. p. ewt. erhöht. Am
Wochenſchluß nahmen die Händler alles, was an greifbaren
Zuckern zu 11 ſh. 95 d. fob. im Markt war, auf. Spätere Sichten
waren verhältnismäßig, ſie gewannen nur 3 d. p. cwwt. Am
Pariſer Markt wechſelte bei kleinen Preisſchwankungen die
Stimmung täglich zwiſchen ruhig, ſtetig, ruhiger hin und her, je
nachdem vom Ausland die Nachrichten lauketen. Schlußpreiſe am
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8 die 100 Kilogramm bei ruhig,
behaupteter Tendenz: Dezember 29,6216 Fr. Käufer, Januar
29,8714 Fr. Abgeber, Januar-April 30,128 Fr. Käufer, März
Juni 30,6214 Fr. Käufer. Gegen Schluß der Vorwoche haben ſich
die Kurſe 1216 ctms. die 100 Kilogramm aufgebeſſert. Der
Prager Markt war teils ruhig, teils ſtetig, laufende Ernte
beſſerte ſich 20, neue 10 Heller die 100 Kilogramm auf. Der
Verkehr in Fabrikzuckern war mäizg groß, Raffinerien und Aus
fuhrhörrdker nahmen das Angebot auf. Raffinaden notieren un
verändert. Am New-Yorker Markt vollzog ſich ein fort
währender Rückgang der Preiſe, was bei Beginn der Kuba-Ernte
die Regel zu ſein pflegt. Jn Deutſchland und Oeſterreich
war das Wetter zumeiſt trocken, ſtellenweiſe fanden geringe
Niederſchläge ſtatt. Des Morgens waren vielfach leichte Froſt
grade und Rauhreif vorhanden, auch Nebel wurden verſchiedent
e bachtet Jn Frankreich war das Wetter zumeiſt trocken und
milde.

W. Bis zur Neuregelung des Deutſch-Niederländiſchen Ver-
trages Ia iſt zwiſchen den ruſſiſchen Delegierten, welche die Plätze
Roſtow, Odeſſa, Nikolajew, Cherſon, Mariupol und Theodoſig ver
treten, und dem Verein der Getreidehändler der Hamburger Börſe
vereinbart worden: Bei Futtergerſte wird Hafer jedwed. r
Art zu 60 Prozent als wertvoller Beſatz, zu 40 Prozent als
Schmutz gerechnet; für die mit Hamburger Arbitrage abge
ſchloſſenen Verträge iſt nur die Nachanalyſe in Hamburg, bei der
beide Parteien anweſend fein dürfen, maßgebend. Das ganze
vorhandene Material von verſiegelten Proben, ſoweit es noch nicht
analyſiert oder manipuliert iſt, dient zur Nachanalyſe. Jn den
Fällen, wo ſämtliche Proben geöffnet worden find, werden die
ordnungsmäßig von den Schiedsrichtern oder ſonſt amtlich wieder
verſiegelten Muſter zur Nachanalyſe zugrunde gelegt. Die ruſſi
ſchen Delegierten empfehlen, daß in Zukunft das Ziehen der
engeren Mittelprobe für die Analyſe im Botaniſchen Muſeum,

ſoweit es ſich auf automatiſchem Wege machen läßt, auf dieſem
Wege vorgenommen werde. Es werden in Zukunft Proben zwei-
mal zu je 100 Gramm genommen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 23. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 227 Dez. 226 Durum I
ſchwim. 222 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./Jan. 219x Jan.
Febr. 217 Febr. März 216 Roſafé 78 kg ſchwim. 231
Jan. Febr. 219 Auſtral. Dez. Jan. 227 Ulka 9 Pud 25,30
abgel. 224 3035 abgel. 225 Roggen: Novoroſſisk
9 Pud 10/15 prompt 185 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 1264 AC, Jan. 127 Febr. März 129 März April
129 Hafer: Vordruſſ. 50,51 kg Jan.-März 163
Mais: La Plata ſchwim. 150 April Mai 1391 Mai Juni
139 C Mixed Dez. 1471 A. Jan. März 147 c Odeſſa lad. 1442

Berlin, 23. Dezbr. (Ber liner Produktenbörle,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
201,00--203,50 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 164,00 165,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 174 bis
160,00 mittel 166,00 173,00 AC, gering 162,00 165,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 164,00-—168,00
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 134,00 140,00 ſchwere l
ab Bahn und frei Wagen. Erhſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 190 Taubenerbſen 191--198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 -28,(0 A. Roggenmehl! 0 und 1 20,30 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,00-—-12,00 A. Roggenkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 202,00--205,09 ab Bahn,
Dezember 296,50 207,00 Mai 208,75--209,25 C Roggen
inländ. 163,00 164,50 ab Bahn,, Dezember 167,00 Mai
175,50 175,00 175,50 Hafer Mai 164,00 C. Weizenmehl 00
25,00-—-28,00 Roggenmehl 0 und l 20,30 22,50 Mai 21,60

Rüböl Dezember 63,2062,80 62,90 Mai 58,20-58,40
L. Weltmarkt, Berlin, 23. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
207,00, Mai 209,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 168,65, Dez. 168,50.
Chicago Northern J Spring, Dez. 156,59, Mai 163,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 169,55. Paris Lieferungsware Dezbr. 181,90,
Budapeſt Lieſerungsware April 210,90. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr, 167,00,
Mai 175,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. Mai 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 107,30. Buenos
Durchſchn.-Aires Qualität bordſrei

Hopfen.
Nürnberg, 22. Dezbr. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten geſtern 350 Ballen, heute 100 Ballen, größten
teils für Exportzwecke zu unveränderten Preiſen zum Verkauf. Die
Bahn- und Landzufuhren geſtern und heute betragen zulammen 500
Ballen. Die Stimmung iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.
bis 30 prima do. bis 42 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 AC, mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 C. do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Dezmber. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10600 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 23. Dez. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoſſel
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Dezbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 23. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,
Dez. Jan. 28 G., Jan.-Febr. 28 G.

Paris, 23. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,50, Januar 36,25,
Jan.April 36,75, Mai-Aug. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Dezember. Rüböl loko 67,50, Mai 63,00.
Hamburg, 23. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 23. Dez. Leindl behauptet, loko 22 Jannar

22 Jan.April 22, MaiAuguſt 218/,, Sept. Dezbr. 21,.
Paris, 23. Dez. Rüböl behauptet, Dez. 62,25, Januar 62,50,

Jan.April 62,50, Mai Auguſt 62,25.

W. Hamburg, 23. Dez. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezbr. 20,40, per Januar 20,45, per März 20,75, per Mai 21,00,
per Auguſt 21,30, per Oktober 19,85. Tendenz: ſtetig.

W. London, 23. Dez. 96 9 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. O d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ſtetig, 10 ſh. d. Känufer.

affee.
Hamburg, 23. Dezbr. Kaſfee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos Dezember 30 G., März 29 G., Mai 28 G.,
September 282 G. Tendenz: ruhig.
o Amſterdam, 23. Dez. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 35.,

Havre, 23. Dezember. Kafſee. Good average Santos Dezember
39,50, März 38,75, Mai 38,00, Sept. 37,50. Tendenz: ſchwach
behauptet.

W. Rio de Janeiro, 22. Dezember. Kaſſee. Zufuhr 5000 Sack in
Rio, 15000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Dezember. Banumvwolle,

middling loko 45 Pfg.
Anutwerpen, 23. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,25 Käufer, Oktober 5,02 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 23. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Dez. 4,72,

Dez. Jan. 4,70, per Jan. Febr. 4,70, per Febr.März 4,69, per
März- April 4,69, per April-Mai 4,69, per MaiJuni 4,70, per Juni-
Juli 4,70, per Juli- Auguſt 4,70, per AuguſtSeptbr. 4,64.

Petroleum.
Hamburg, 23. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko nom.
Metalle.

Amſterdam, 22. Dezember. Bancazinn feſt, loko 80
London, 23. Dez. Silber Lſirl., ChiliKupfer 63 Lſtrl.,

per 3 Monate 637/ Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1325/, Lſtrl., Zink 208,, Lſtrl.

Glasgow, 23. Dez. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 49 h. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkk.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 1353 Rinder,
3137 Kälber, 2130 Schafe, 14 608 Schweine. Ochſen: A.
B. 65--66, O. 58--62, D. 52-57 Bullen: A.
B. 61-64, O. 53-56 Färſen u. Kühe: A. B.
C. 61-64, D. 55-59, E. 50-54 Kälber: A. 97--101,
B. 683 e8, O. 4652, D. 48-56 Schafe: A. 72bis 74, B. 54-68, O. 50-56, D. A. Schweine A. 66 67,
B. 64- 65, O. 6263, D. 59-61 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schaffen war der Geſchäftsgang langſam es wird nicht aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 23. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--120 do. IIs Qual.
116-118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec-
Weſtern Steam 56,50-—57,00 amerikaniſches Taſelichnalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00--64,00 Speck: ruhig.

ſtetiger, Upland

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 23. Dezbr. Roter Winter-Weizen loko 1097/, per

Dez. 109*/ per Mai 111 per Juli 104,, per Sept.
Mais ver Sept. 66, per Dez. 67 per Mai 675
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 23. Dezember. Weizen per Dez. 1022/,, per Mai 1068
Mais per Mai 61.

W. NeweYork, 23. Dezember. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 23. Dezbr.
Brothers 10,00.

WMehl 4,05.

Schmalz Weſiernſteam 9,90, Rohe ung

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gevensleben;
für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsieil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämttich in Halle a. S.

„„J„JJ —J=JSZCS|T7T-SJCTrcccC TTT T(SCCCrrCCC CCT— S SSSD DCCQda——lſfda.. 7
Viehmarkt.

Bericht der Zentralftelle der Preußiſcher Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht (auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphiſchen Berichten 5eardeitet).

Nachſtehende Preiſe verſtehen ſich für 100 Pfd. Lesendgewicht: auf die 2 Magde Han Ham Dort Frankf.

9 o igen Märkte ca. 220 r ie e e e et tie z Berlin burg Dresden Leipz g nover burg mund a. M.
ie S i eiſe mittels der angegebenen Schlachtproz. umgerechnet. S 9 9 9 9 c 9 9 5 c 9r c r Karveinolz v. 16. 12., n i. 12. s 19. 12. 15. 12. 21. 12. 21. 12. 21. 12. 17. 12. 21. 12. 21. 12.

Rinder 5893 276 578 510 391 2411 1054 1483Aufſtrie alter 19388 329 1005 1119 329 1410 6382 821
Schafe 11721 233 831 576 120 1446 54 469Schweine 15232 1516 3318 3245 1670 2788 2318 2055
i ruhig langſam langſam ſ. langſam langſam ruhig ſ. langſam gutTe n d e n z r J ruhig langſam mittel mittelm. gut zl. rege flott gut

Schafe ruhig langſam langſam mittelm. gut flau ſ. langſam gutSchweine ruhig langſam langſam mittelm. flau rege ſ. langſam gut
4 4 4 4 4(a) vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſt. 6J. a. (m. 12 3. Lbg.) 61 45--46 39--41 40 44 50 43--45 38 4243-45 48 49

S b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 35--37 35-37 36 39 40 37--38 34-37 3638 38 39Se atig genährte junge und gut genährte ältere 50 28-30 3234 3235 33 32-33 3033 3032 30-31
2 ch gering genährte nene du Jah 2325 2731 25 46-00 t r 753 Sz (A) vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren S 0 42delſteſgige jüngere. 68 35 40 32 83 30 88 83- 86
S 0) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 29-31 29--31 3437 29 28--29 2429 27-30 28--29r genährte 43 22 24 27-26 30 33 24 21-24es vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. Lbg.) 56 S 33 36 3842 42 39--40 37--40 36-37 38 39

vollfl., ausgem. Kühe h. Schlachtw., b. z. 7J., v. mind. 123. Lbg. 52 34--36 3032 34 37 36 34 36 33--36 31 33 30 31
2 c) ält. ausgemäſt. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Färſen 50 30-32 26-28 30 33 31 30--32 2632 28--29 23 24S ch mäßig genährte Kühe und Fürſen 44 25 26 23--24 2529 24 21--25 22- 24
S e) gering genährte Kühe und Färſen 42 21--22 18-21 20- 22 18 S 16 20 S S

Doppellender S S S S S 80 88 ab feinſt. Maſt(Vollmilchm.) u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 62—65 5460 6054 55 64-65 5761 57--58 53 54
S (0) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 50--53 40-48 46-49 52 51--57 50 66 63- 566 47--51
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